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Hier, wo keine Ohren lauschen

Harr' ich unter Blumenoust. —
Ha, du kömmst, ich hör' dich rauschen! »

Nein, es war nur LrühlingSluft.
Himmel muß mich alles triegen
Lieder Mond und Nachtigall
Seht mich hier in Thränen liegen,
Schmachtend ohne Zreuoenstrahl :

ckr.

Weine nicht: ein Tag verbindet
Bald auf ewig mich mit dir.
Dann mein Hanchen, dann verschwindet

Jede Thräne dir und mir.
Lieblich, wie nach FcühlmqSregen
Erd und Himmel heiter lacht,
Lacht uns jener Tag entgegen
Der uns beyde glücklich macht.
Lieblich soll der îoà dann blinken
Auf uns hm, im M'imentbal;
Schwellend singen zum Entzücken

Die geliebte Nachtigall:

Auflösung des lejttn Rätsels. Das Seilerhandwert.

Neues Räthsel.

Bey jedem Gastmal muß ich seyn,

And ^anu doch nichts genießen.

Man bringt mir Speisen, bringt mir Wein,

Oft bis zum überfließen.

Man reißt und stoßt mich hin und her.

Doch ohne mir zu schaden,

Und jedem macht es große Ehr

Der mich recht kann beladen.
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